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C) Für etwas größere Verhältniffe dient das fchweizerifche Schulhaus zu Frauen-

feld (1880 erbaut, Arch. Koch, Fig. 59 53).

Dafl'elbe enthält in Erdgefchofs und 2 Obergefchoflen zufammen 6 Lehrclaffen für je 70 Schüler.

fo wie ferner in jedem Stockwerk eine Bedürfnifsanitalt und eine Kleiderablage. Die Clafl‘en haben bei

vierfitziger Geftiihlsanordnung für jedes Kind eine Bodenfläche von etwa 1,10 qm.

"tj) Von gleichem Umfange hinfichtlich der Lehrräume ift die im Erdgefchofs—

Grundrifs und zugleich im Lageplan dargef’tellte franzöfifche Mädchenfchule (1882
erbaut, Arch.: Gravereaux, Fig. 60 54).

Diefelbe umfaßt zu ebener Erde 6 Clalfen, einige kleine Nebenräume und einen bedeckten Hof,

der auf einem Theile [einer Länge zugleich als Turnhalle dient und die lauabo: aufnimmt. Links über

dem Eckbau befindet lich im II. Obergefchofs ein für

Zeichenunterricht und weibliche Handarbeiten beflimmter

Lehrfaal. Die Anordnung des Vordaches, welches den Zu-

gang zu den Clailen, zum bedeckten Hofe und zu den auf

dem ofl'enen Spielhofe itehenden Bedürfnifsanfialten fchützt,

i(t eine in Frankreich für Schulbauten oftmals wieder-

kehrende. Die Clalfen find mit zweifitzigem Gefiühl für je

40 Schülerinnen eingerichtet. Die Wohnung der Schul-

vorlteherin ift in einem auf dem Nachbargrundfiück ab-

getrennt ftehenden Gebäude untergebracht.

Die Gefammtanlage ifl: in Bezug auf die Bemefi'ung

der Baulichkeiten und des Platzes eine fehr geräumige;

der Spielhof grenzt an der Sudfeite an einen Fluß. und i{t

—— gegen denfelben mit einer Stützmauer eingefafft und mit

Volksfchule zu Moberly 5“). Bäumen bepflanzt.

Arch.: Ram/ey & Swn/fy- &) Eine eben fo grofse Bauanlage, je-
‘Iaoo n. & doch in zwei Gefchofl'en vertheilt, zeigt die

Fig. 62. Volksfchule in Moberly (Amerika, 188 5 erbaut,

Arch.: Ram/ey & Ewa/ey, Fig. 61 55).
In jedem Gefchofs liegen 3 Clal'fen mit getrennten

Kleiderablagen. Die Clafl'en, welche für zweifitziges Ge-

fl:ühl eingerichtet find und für je 64, bezw. 48 Knaben

und Mädchen Raum bieten, haben zweifeitiges, von links

und von hinten einfallendes Fenfterlicht.

I.) Es ift in Art. 6 (S. 8) mitgetheilt,
dafs die Schulen in England häufig ‚auf Kofien

von Privatperfonen hergeftellt und unterhalten

werden. Als Beifpiel, in wie grofsartiger Weife

eine folche Aufgabe bisweilen aufgefafl't wird,

möge der in Fig. 62 56) dargef’tellte Erdgefchofs-

Grundri‘fs eines feehsclal'figen Schulhaufes dienen,

welches auf Koflen des Befitzers der Fergu/z'le—

Werke in Paisley (Arch.: Marley & Wood/zoufe)

1886 erbaut und zum Unterricht der in den

Werken befchäftigten Mädchen, fo wie gleich-
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Sechsclafliges Schulhaus der Fergw/ile—

Werke zu Paisley °“). . . .. .
Arch.: Mark, & Wandlung/:. zeitig als Vergnugungs-Local fur letztere be—

Ptunmt 1ft.
Um eine große Halle von 17,5 )( 11,5 m gruppiren lich 6 für je 48 Kinder eingerichtete Clallen

von je 7,6 m Länge und 7,3 m Tiefe, gegen die Halle durch Glaswände abgefchieden: je zwei der Clall'en

55) Nach: American Archittct, Bd. 19, S. 246.

“) Nach: Building news, Bd. 51, S. 344.


